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Doppelstaatsmeister fun Schnellschach?

llenn in einer Ausschreibung nicht gesondert geregelt ist, daß es bei Punkte-

gleichheit einen Stichkampf gibt, so gilt die FIDE-RegeI. In jener ist
festgehalten, daß in einem sol-chen FaIl die Zweitrertung herangezogen werden

soll. 0b dies auch für das Turnier in Graz, gesprochen wird hier von der

Aktiv-Staatsmeisterschaft (30 llinuten), gilt, sei dahingestellt. Denn gratu-
liert wurde nicht nur Ilil Georg 0anner, sondern auch Iil Harald Casagrande,

die beide 7,5 Punkte erzielten. Dritter im Bunde Stefan Erandner, der die
Gruppe der 6,5er anführt. Gut iln Rennen lag Günter Steiner, der zur Halbzeit
in Führungsposition einen Schnächeeinbruch erlitt und Christian l{eiB, der

in der letzten ßunde den Gesanbsieg gegen Il{ Danner verspielte, reil Ch. l{eiB

in Gewinnstellung zu unvorsichtig mit seinem "Fräulein" ungegangen tst.
ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

Die restlichen Berichte von den Sonmerturnieren,

wie z.B. Velden und St. Veit, sowie ein aus-

führlicher Terninkalender erfolgen in der

kormenden t{oche. In der l{itte finden die
Vereinsvertreter diesmal wieder die EL0-

Listen-Ausschnitte ihrer Vereine. Bitte
weitergeben oder am schwarzen Erett aus-

hängen.

Zur Erinnerung: Bitte rasch noch die
l{eldungen für die l{annschafts- Landes-

meisterschaft abgeben. Formulare sind
bei mir erhältlich: 0732177 55 55 Büro. ,l
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AU1 WIEN.DONAUSTADT 2312
AUT SV STOCKER,AU 2363
AU? SC TRAUtf 6? 2227
AUT LEOAEN 2LS6
AI'i IIE}{-SIMMERING 203{
AUT MERXUR GRAZ 22'6
AUT I{AAGNER'BIRO GRAZ 225]
AU-I' I,. I{IENER NEUSTAEDTER 2I1T
AU1' SX VOLXsBANK I,IENZ 2267

^u'r' 
coNcoRDIA/GESELLSCI{. c 2135

AI'' SCHOENAU 2 08 ?
AL'T STRASSENBAHN ORAZ 22LO
AUT DONAU WIEN 2059
ALIT GLEISDORF 2221
AU'' ESV AUSTRIA GRAZ 22OI
AUT WIEN.DONAUSTADT 2222
AI'T GAI.{LITZ 2T53
AT'T STYRIA GRAZ 21SI
AUT IJAAGNER-BIRO GRAZ 2148
AU1' STRASSENEA}TN C'RAZ 2110
AUT LIEzEN 199{
AI'T CONCORDIA/CESELLSCH. G 2154
AUT STiLASSENBMN GRAZ I9SI
AUT F6,IKA 'I'Us KRIEGIÄC}I 21'29
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Problemschach

Sternflucht eines

Camillo Gamnitzer stellt auch

Problemkunst zur VerfÜgung:

llei8:

Ke1

Db8

sd6

8,a2

a4

b7

d2

d7

g4

h3

Königs !

heute wi.eder ein SonderexemPlar der

Schvarz:

Kd5

Ba5

d3

d4

(4)

l{att in 3 ZÜgen

Camillo Gamnitzer

(Themes '64 7973174,

2. Ehrende Errähnung

sternflucht des schwarzen Königs mit pattverrneidender unterverrandlung

in einer der vier Varianten.
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FM Alvir gewinnt
6. Valentiner Schnellschachturnier

Am 9. Juli fand im Volksheim bereits das 6. Valentiner Schachturnier statt. Trotz herrlichem
Badewetter fanden sich 62 Teilnehmer ein, darunter 17 Spieler über 2000 Elo. Das Turnier
wurde in 9 Runden mit je 20 Minuten Bedenkzeit gespielt.

Zum Turnierverlauf:
Hervorragend war Rumpl Enivin gestartet der die ersten 5 Partien gewinnen konnte und damit
der erste alleinige Führende war. Er konnte seine starke Leistung aber nicht riber die 9
Runden bringen und fiel so noch auf Platz 14 zurück.
Bis 2 Runden vor Schluß war auch Knoll Hermann noch im Spitzenfeld zu finden. Er lag punkte-
gleich mit Alvir an der Spitze, verlor aber dieses Spiel und fiel damit noch aul Plalz 9 zurück.
Er konnte aber lM Robovic in der 7. Runde die einzige Niederlage zufügen und so belegte
dieser nur den 2. Platz.
Souverän spielte FM Alvir Aco der als einziger Teilnehmer dieses Turnier ohne Niederlage
überstand und so als verdienter Sieger hervorging.
lm Spitzenfeld war auch meistens Gugler Edgar zu finden, der sich auch dann als bester
Österreicher den 3. "stockerlplatz" sichern konnte.
Durch ein starkes Finisch mit 4 Siegen in den letzten Runden kam Zoister Stefan noch auf den
4. Platz vor und wurde somit bester Oberösterreicher.
Knapp dahinter die Überraschung des Turnieres: Mayrhofer Peter spielte ein hervorragendes
Schach und wurde mit Platz 5 belohnt.
Bei den Valentinern konnten eigentlich nur Dornauer Joachim mit dem 8. Platz und vorallem
Bergmayr Karl mit dem hervorragenden 25. Platz zufrieden sein.
Die Kategoriepreise unter 1800 und unter'1500 Elo gingen an Mitzka Franz und Oroshi Prenk.

Noch zu erwähnen wäre:
- Wohl angespornt durch die verhältnismäßig angenehme Temperatur im Turniersaal wurde der

Kampfgeist der 62 Aktiven. Denn in den Runden 1, 2 und 6 gab es bei 31 Spielen jeweils nur
1 mal ein friedliches Remis.

' Große Freude kam in der 4. Runde bei den Freistädtern auf, spielte doch auf Brett 1

Birkelbauer Toni und auf Brett 2 Mayrhofer Peter. Der Wunsch dieser beiden nach einem
Fotoapparat konnte leider nicht erfüllt werden ... .

' Exakt nach Zeitplan konnte dieses Turnier über die Runden gebracht werden. Um 17.30 Uhr
konnte die Siegerehrung vorgenommen werden, wobei neben den Geldpreisen auch zahlreiche
Warenpreise zur Auswahl standen.

Abschließend möchten wir uns noch beim souveränen Turnierleiter Hr. Tkaczuk Alfred und den
und den zahlreichen Teilnehmern bedanken.
Wir würden uns freuen, Euch beim 7. Valentiner Schachturnier am 30. Juni 1996 wieder
begrüßen zu dürfen.
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l. llvir lco
2. noboiic Saodit
l. Gugler Edgar

l. loi6ter StelaD

5. l{atrhofer teter
6. Ihalliogrr iörald
7, fadsacl tilfried
8. Doma[cr Joachir
9. Iooll Serratt

10. Seirberger tetohard
ll. Duraocic lero
l?. $chleider ltartil
ll. lotegger nrdolf
ll. Rurpl 6rril
15. Cocalic lerid
16. lirtelbarer loti
l?. liitterrayr Gerhard
I8. leuraln Chri6tiao
I9. laraer Christoph
20, Posch Rolard
21, farricla llfred
22. Iitria frao!
13. Prnzelberger fralr
21. Seisetbacher triedri
25. lergrair larl
25. lraeler lolrad
2?. leilgoli Johall
28. Oarilgcr Johrul
29. Jurech Christogh
30. feiogartner [arald
31, 0raodstaetter ?riedr
32. leirberger Iraor
33, loheradl Gerhard

31. laselberger Srrll
35. ligler 0erhard
36. trtelthaller trledri
17. fiesioger Johao!
38. tugger Ciristian
39. üachrair frast 6et.
{0. Puehritger llols
ll. lotko l(arl
12. 0roshi ?rent
{3. Slopetl lriedrich
ll. Schoeiber lobert
{5. Serohuber franr
15. Schleifenlehoer Joha

17. Steilbrecher ltarlts
18. firrer lraor
19. l,ieb Xeiarich
50. Schaller Ernst

51. Gratrl todreas
5i. leiroer tarl
53. Sula Israil
51. Eichhot! [nst
55. lolter l,eopold

56. llrir Peter
5?. li$llger Sialca
5E. leufl Josef
59, lalrj trber
50. ?irseaberger [rich
51. lieder llilipp
62. SturüerEer lldreis

ll lorl6tei!
III Sosliel

Bll0 lrstette!
Ratshofe!
SV Irei6tidt
Ittoarg
BI8 116tette!
St. Yalerti!
SY C.o!de!
St. Ualertia
SV Urfahr
SY Grulder
SV 0rfahr
818 hstette!
IttDa!g
SV freistadt
SY Grrtd€!
ISV Boehlerrerl
Ittoarg
lSloE leotdirg
tSl0B leordiog
SY Voecllabrocl
St. Ceorget/Gtseo

Sl llrfabr
St. Valeltln
St. Valeoti!
St. V.le!tit
lSI lettirgsdorf
lSl0B Leoodiag

Ior!stoio
tsc
St. Valetti!
ISV l,iar
St. Valettio
SteiUSte!r
ISV loehlerreri
lSlot leording
Sciraoetstadt
fertbahn l,irr
SV treistadt
Eots

SV lG leradorf
Sl, 8G Berodorf
trSI Boehlerrerl
St. leonbard
ISV Eoehlerrerl
lsl Xetti!gsdorf
l8l lralleoburg
ISI t irt
0niol St. lartia
ISI lettingsdorf
St. l,eorhard

SV BG Eerndorf
lll8 lrstette!
lS! leuhofen
ISI lettingsdorf
SC ?raul
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SV BG Serodorf
St. Georgel/Glrel
ISI lettilgsdorf
ISI lrttilgrdorf
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35.5 339.00
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3r.0 32?.00

3t.0 309 ,00

13.5 32r.00
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S- 28 lr 37 S- ,l t- 16 $- t3 rr 55 S- {t t+ 5l S. t?
S- 16 l+ 33 S- 30 f' l8 S. l7 r- 15 l.5l S- 50 t. 55
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lom Sektionsleiter S:ha:h
anläß1ich der Feier des 1O-lährrgen Eestr.:es

" Zehn Jahre Turnierschach in Bad Schalterbach - eine Erfl)gsstoryrl

Hinter dieser etwas reißerisch klingenden schlagzeil.e verbirgt sich tatsäch-
lich ein im österreichischen Sport sehr seltenes ceschehen.

Eine Sportart, (und als solche dürfen wir uns in Lande Cberösterreich
gli_icklicherweise bezeichnen), die von ihrer Natur her nlcht in der Lage ist'
genügend sachkundige Zuschauer anzuziehen, und damit wiederun größte
Schwierigkeiten hat, Sponsoren zu finden;

eine Gruppe von Denksportakrobaten mit Managementerfahrung ud schnorrer-
talent, Bürger einer kleinen Marktgemeinde, in welcher an keiner der schulen
Nelgungsgruppen für Schach bestehen, die für Nachwuchs sorgen könnten'

einige wahre Gönner, deren finanzielle unterstützung niemafs durch gestej--
gerten Umsatz wettgemacht werden kannl

Eln Zusanmentreffen bo vieler Zufä]le hat trotz schlechter Aussichten zu dem

Resultat geführt, das wir heute feiern wollen.

Der historische Rückblick, wie er sich uns aus Aufzeichnungen darstellt:

Die Sektion wurde im Sommer 1985 von Wilhelm Schraml - Spartenleiter
Fritz Efferdinger - Stellvertreter
Friedolin HerrnülIer - Schri.ftfiihrer

sowie Herrn Michael Lederhilger gegründet.
Im Laufe des ersten Bestandsiahres erhöhte sich die Mitgliederzahl auf 12.

Erstes Vereinslokal war bis zur Renovierung das Volksheim Bad Schallerbach'
später die Härting-Diele.

Im Sommer 1986 wurde beschlossen, mit zwei Mannschaften zu je vier Spielern
an den Landesneisterschaften teilzunehnen. Mil mußte in der 2. Klasse Mi.tte-
Ost beginnen. Auf Anhieb schafften die Spieler der 1' Mannschaft
Friedl HermüIler, Franz Kastler, Johann Angermayr und hlilhelm Schranl
mit einem halben Punkt Vorsprung auf Neukirchen/Wal-de den Meistertitel und
mußten gleich anschließend Qualifikationskämpfe gegen den lleister der Gruppe

Mitte-trlest, TSU Obernberg bestreiten. Diese zwei Spiele am 5. und 12. April
1987 wurden mit einem Gesantscore von 6 : 2 gewonnen. Damit war der Aufstieg in
die 1. Klasse l.litte geschafft' und ein ganz wichtiger Schritt gesetzt.
Ein Kurgast, Dr. Anzenberger, verstärkte bereits die Schallerbacher.

Inzwischen hatte man wleder das Vereinslokal wechseln müssen' da die
Härting-Diele m Sonntag morgen zum Verbandsterrnin nicht öffnen wollte.
So haben wir unser Domizil selt l.Oktober 1986 bis heute bei Doris und Herbert
Aneshofe!' irn Hotel-Restaurant I' GRÜNES TÜRL ".

(-



Einige weitere Höhepunkte des fast paueenlosen Aufstiegs :

Saison 1987/88 : Grieskirchen 2 und aedda Bad Schallerbach 1 beenden mit je
58,5 Partiepunkten die Meisterschaft an der Spitze. Da auch
die Mannschaftspunkte gleich sind und die direkte Begegnung
4 : 4 endete, muß der Aufsteiger nach der Sonneborn-Wertung
errnittelt werden. Dabei hat Grieskirchen rnit 3 Hundertstel (l)
Punkten ( 306,78 : 306,75 ) die Nase vorn, eedda blelbt noch
ein Jahr in der L.Klasse.

Saison 1988/89 : sedda wird Meister in der l.Klaese l,litte und qualifiziert slch
wiederum für die Aufstiegsspiele, die mit 9 : 7 gewonnen
werden. Aufstj-eg in die Kreisliga. ErfoLgreichster Mann war
Hermüller nit 9,5 aus 11, veiters spielten Alchlnger,
lliesenecker, Hager, Gornicec, Dr.Anzenberger, Ralph Klaus,
und Klaus lrriesinger.
Di.e zwei.te Mannschaft wird in der 2.Kl. Mitte - Ost Sechate.

Saison 1989/90 : Der Zustrom an Mitgliedern hält weiter an, und so wird eine
dritte Mannschaft formiert.
sedda I wird Gruppenzweiter der Kreisliga ldest,und rilckt durch
eine Neugruppierung in die 2. Landesliga auf.
aedda 2 steigt als Meister in die l.Klasse auf.
sedda 3 wird im ersten Jahr neunter in der 2.Klasse Mitte Ost.
Zu den neuen Nanen ziihlen u.A. Alfred Kranzl, Ing.Schaubmair,
und Jutta Borek.

Saison 1990/91 : In ej.nem sehenswera en Durchmarsch mi.t nur einem Unentschieden
gegen den Lokalrivalen Grieskirchen wird der Aufstieg in die
erste Landesliga geschafft.
Da auch sedda 2 und sedda 3 ihre Klassen mit großem Voreprung
gelrinnen, {j-rd ein für Oberösterreich uohl einmaliger Rekord
erzielt, daß nämlich alle drei MannBchaften Meister werden I

An Neubeltritten reglstri.eren wir u.A. Wolfgang Huner, Gerhard
Kramer wd Edgar Bubli.k

Saison 1991/92 : Die erste Mannschaft gewinnt die 1. Landesliga, iet darnit
Landesmeister und erwirbt das Anrecht auf die Teilnahme an der
STAATSLIGA B-0ST. Dle VereinsLeitung kennt jedoch die elgenen
Schwächen, will die Mannschaft konsolidleren, und verzlchtet
vorerst auf den Aufstieg.

Salson 1992/93 : Nochmals wird der Landesmeistertitel erkämpft, und zwar ln
spamenden Finale einer geneinsmen Schlußrunde ln
Gästezentrum Bad Schallerbach, das 6ich als idealer Splelort
auch für größere Veranstaltungen eruei.at.
gedda 2 gewinnt auch den Krelsligatitel und stelgt in die
2. Landesliga auf, sedda 3 beginnen Aufstellungsprobleme zu
plagen, nach mehreren Kontumazen reicht es doch zu Platz 5.
Schließlich bilden in den Landesligen und Kreieligen ja acht
Spieler ein Team, in den ersten Klassen sechs, in den zweiten
Klassen gar nur vier I

Im Lmdescup erzielt aedda am 2O.Junl 1993 lm Flnale eln 2 : 2
gegen Gmunden, erst die Zweitwertung entscheidet für die
Traunseer.Vielleicht wären wlr bel einem Elferschießen
glücklicher gewesen t?



Saison tr993/94 : Die durch den tschechischen Großmeister Jiri Lechtynsky ver-
stärkte l4annschaft erzielt auf Anhieb in der Staatsliga B-0ST
den 4. Platz, was den Erwartungen mehr als entspricht, hatte
man doch vorerst befürchtet, in den Abstiegskmpf verwlckelt
zu werden, der bis zu sechs der 12 Teams treffen kann.
eedda 2 wird in der 2.Landesliga knapp 2. hinter Hartkirchen,
eedda 3 wird überlegener Meister der L. Klasse west md steigt
in die Kreisliga ttlest auf .

Bei der Landesmeisterschaft im Blitzschach für Mannschaften
am 6,Jänner 1994 wird der A onnementmeister Tram brs zur
letzten Runde gefordert, sedda wi.rd mrt knappste- '-rterschied
Vizemei"ster.

Saison 1994/95 i Das bisher stärkste Jahr in der verelnsgescf.ich:e.
In der Staatsliga B-0ST überninmt sedda '.'c: Sta.: ;eg die
Führung, gefolgt von ej.nem Kopf-m-Kopf-Ka:pf -:: ::aaustadt.
In der T.Runde kommt eB zun direkten Aufeinanie:::efien der
Titelanwärter, bei dem sedda klar mit 4,5 : 1,5 ::e lterhand
behäIt, und die Tabellenführung zurückerobert,
Ej"n Umfaller in der 9.Rd. gegen Angstgegner A::iang-Fuchheim,
ein starkes Finish der Gegner, und taktische Scf.:r:zer in der
letzten Runde gegen den sicheren Absteiger ,ieCe: I t:ctz
Tabellenführung nach 10 Runden fehlt am Ende zu: i:rer:hen
der Aufstiegsspiele in die A-Liga nur ein halber i::x:, was
den dritten Tabellenplatz bedeutet.Trotzdem ein s:i-.::e: Erfolg
3. wird sedda auch bei den Landesmeisterschafier r- a:ttzen.
6edda 2 wiederholt den 2. Rang in der 2. Landeslrga, ::C
sedda 3 kmn l-ocker den Klassenerhalt in der Krerslrra
s i chern.

Nicht vergessen wollen wir einige herausragende Leistungen unserer Mri;Ireder

WFM Jutta BOREK, mehriache Damenstaatsmeisterin und tilitgli.ed der
Damennationalmannschaft, Teilnehmerin an der Schachoi,ympiade

MK Gerhard KRAMER, mehrfacher Seniorenstaatsmeister

In der AufzähLung der von unseren Mitgliedern gewonnenen
Tltel könnte ich jetzt noch eine tdeile fortfahren, will aber Ihre
kelt und Geduld nicht weiter straDazieren.

Turniere und
Aufmerksam-

lr/as kann man nun dem ceburtstagskind sedda Schachsektion wünschen ?
Ich persönlich glaube, daß sportlich ein Zenith erreicht ist, wenn man
natürlich i.mrner weiter nach oben blicken soll. tlir sind uns bewußt, daß ein
Aufstieg in die Staatsliga A , und dann vor allem ein Verbleib dort nicht ohne
weitere Legionäre erzielbar ist, was neben der finanziellen Seite auch die
Sektionsbasis vom Spitzenschach entfernt, worunter wieder das Klubl,eben leidet.

Soll also das von uns angestrebte ZieL, nämllch Schach ale Sport ln Bad
Schallerbach populär zu machen, weiter €rfolg haben, muß die Basis erweitert
t^rerden. Es wird Ihnen vielleicht aufgefallen sein, daß sich unsere heutige Aus-
wahl mehrheitlich auf im Ort und der nächsten Ungebung beheirnatete Spieler, nit
dem Ehrenschallerbacher Jiri als Gast, gestijtzt hat. Wir brauchen Nachwuchs aus
dem Ort selbst, wir brauchen die Jugend.

Irrovr/. Keln anderer mir bekannter Sport kann von Kindheit bis ins Greisenalter
mit\ Vergnügen betrieben werden. Leider haben dies die Schulbehörden unseres
Landes nicht erkannt, ja der Exunterrichtsminister Dr. Bu6ek hat sogar an den
Schulen Schach a1s Freifach oder verbindliche Übung aus Einsparungsgründen
wieder abschaffen lassen. Das ist Soaren am falschen Platz.

o
o



Auch hier im Ort fehlt uns jede Reaonanz der schulen, alle uneere Bemuhun-

gen sind bisher gescheitert, unsere Einladtrngen $urden nicht einmal ignoriert'
trrenn also Schach in Bad Schallerbach erfolgreich bleiben soll' bedarf ee eines

Undenkens, Wir als Spieler und Funktionäre 6ind bereit' Kurse abzuhalten, und

in jeder anderen gewünschten Art nitzuarbeiten' Das Potential, um das uns nun

zahlielche große Gemeinden und Städte beneiden, wäre vorhanden'

In diesem Sinne also

Ad multos annos, Schach in Schallerbach

lO Jahre Turnierschach in Schallerbach

Ergebnisse des freundschaftlj-chen Mannschafts-Rundenturniers
15 - Minuten Aktivschach

1. rrnd Pokalsieger SV GRIESKIRCHEN 2 O 1
2. PASSAUER SK T869 2 I O

3. sedda Bad Schallerbach O 2 1

4. Lildesverbmd-Funktio- 0 1 2
närsauswahl

Ei,nzelergebnisse :

Schwabeneder (

Stubenvo!-t {.

beltz t

Brachtl (

12,5 4 MP

10,5 5 MP

7,5 2 MP

5,5 1 MP

3,0 aus 3

al.Le 2,5 aus 3

bej.de 2,0 aus 2

alle 2,O aus 3

beide 1,5 aus 3
1,O aus 2

alle 1,0 aus 3
O,5 aus 1

Or5 aus 3
ohne zähl.baren Erfolg

1. Baier
2. Hawelka

Herzog
Lechtynsky
Kramer

6. Hehenberger
Loynair

8. Dorfner
Kneitz

PASSAU
GRIESK

sedda

GRIESK

sedda
PASSAU
GR IESK
L. VSRB

PASSAU
L. VERB
PASSAU
GRIESK
L. VERB
PASSAU

L,VERB
sedda

GRIESK

Hahn
15. Hainzinger
16. Baumgartner

Carty
Leirich
Wies inger

20. Wiesinger
2I. Dr,Mayr

t
weitere 6 Spieler blieben



10 Jahre Schachsektion S.V. I e d d a

TfiBOLA AUT 64 Ff,IJ)ERII

SPIELREGELN

1. Da6 Tombolafeld hat , wle ein Schachfeld , 64 Felder. Alle 32 bekannten
Flguren haben zu Beginn keinen beatlmmten Platz, das Sesante FeId lst leer'

2. Die Kennzeichnung der Felder beglnnt bel a1 und endet bel hB

3. Die Stellung der 32 Flguren wird mit drei l/iJrfeln und zwelmaligem llürfeln
ermittelt. Vor Beglnn nllesen alle 64 Felder elnen Besltzer haben. ( Loskauf )

4. EB \dird reihum gerrilrfelt, wobei vor dem Wurf gewäihlt werden kann, ob nit
ihm die horizontalen oder vertikalen Reihen festgelegt werden soIIe:r

Beiepiel : 1' llurf 2 + 3 + 1 = 7 horizontal Reihe I
2. tdurf 6 + 6 + 5 = 17 vertikal ( 8+8+1 ) Reihe 1

Das erwürfelte Feld i6t I 1

5. Zuerst werden vier weiße Bauern auegevijrfeLt und daa FeId .esetz:'
dann die weißen Läufer und Springer
dann vier schwarze Bauern
dann dle schwarzen Läufer und Sprlnger
dann die restlichen vier weißen Bauern
dann die weißen Türme
dann dle restlichen vier schwarzen Bauern
dann die schwarzen Ttirme
dann die weiße Dane ( LADIES FIRST )

dann der schwarze König
dann die achwarze Dame

dann der weiße Könlg
SoIIte eln Feld bereitB besetzt aeln' muß nochmals gewilrfelt be.den,

6. Den 32 Figuren sind vier PreiBgruppen zugeordnet, nach der ler:lgkelt
a) Damen und Könige - dle vier Hauptprelse
b) Ttirme vler zweite Preise
c) Läufer und Sprlnger - acht dritte Prel8e
d) Bauern - sechzehn vierte Prelae

7. Für die leer bleibenden Felder werden Troatprelse ausgelost(siehe unten)
8. Der erwürfelte Besitzer eines Figurenprelses kann sich seinen Prej's aue

den Angeboten zu dieser Figur oder niedrlgeren Uertigkeiten aussuchen,
auch elnen der Trostpreiee t

9. Die Besitzer der verbleibenden Felder tragen thren Namen auf das Loa ein
und geben ea ab. Eln Uaisenkind ( Klnd gentigt ) zleht eln Log nach dem

anderen, und in dieser Reihenfolge kann dle tdahl aua den verbl'iebenen
Tombolapreisen erfolgen. Da weit mehr als 64 Prelse aufllegen' soll auch
fijr da6 letzte gezogene Loa eine beschränkte Auewahl nöglich 6ein.

10. Berechnung der Chancen:
lr!1t 3 Würfeln sind 6! = 216 Fallmögllchkeiten gewährleistet.
Von 1+1+1= 3 bis 6+6+6 = 18 durchläuft die Surnme die Reihen zv,eimal
AIle Felder können auf mehreren l{egen ereicht werdenr und zwar bestehen
insgesant 216' = 46.656 Möglichkelten
Elnes der GeheimnlBse dee Schachbrette ist dle ZahI 64r bekanntllch 8'
Es mußte alao elne Verbindung zwischen 6-eeltlgen Uilrfeln und I gefunden
werden: Hier lst sle
D16 Zlffer 46.656 18t durch I' aber auch durch 64 tellbar I

46.656 3 64 = 729 . Das lEt aber das Quadrat von 27, oder 3! |

Im Schnltt rnußte al8o Jedes Feld, wtirfelt man 46.656 meL, 27 mal errelcht
verden. Wer es nlcht glaubt , bltte ausprobleren, und zur 2o-Jahr-Feier
rnitbringen.

Viel Spaß bel uneerer Tombola I

lo



TRANSFERMELDUNGEN Stand: 18.7.1995

Spieler früherer Verein neuer Verein

Harald Hinterberoer ASV Linz Askö Leonding

Gerald Leitner DSG Union Pichling Union Münzbach

Chrislian Höolinoer SK Kleinzell SV Haslsch
Hans-Martin Leichlfried Chemie Linz SV Steyregg

Hermann Knoll SV Gramastetten SV Gmunden
Sefik Keserovic DSG Union St. Martin/Traun Askö Leonding

Roland Kutlnio ASV Linz Askö Leonding

Roland Posch ASV Linz Askö Leonding

Gunnar Krempl ASV Linz Askö Leonding

Andelko Oreskovic ASV Linz Askö Leonding

Manfred Rockenschaub SV Gramastetten SC Traun 67
Ferid Cocalic SV Gmunden ESv Attnang-Puchheim
Johne Koller Linzer Schachverein TSV St. Georgen/Gusen
Alarich Lenz Mozarl Salzburg ATSV Stein-Steyr
Wolfqang Muhr SK Sandl SV Sokrates Bad Zell
Manfred Rockenschaub SV Gramasletten SC Traun 67

Osman Palos Raika Zillertal ATSV Stein-Steyr
Erich Pissenbenger TSV St. Georgen/Gusen Ennser SK
Mag. Manfred Reil 'SU Neuhofen/Krems Ennser SK
Ino. Gemot Grub€r SV Vöcklabruck SV Schamslein
Peter Adam SV Urtahr SV 51 GeoEgq/qq9en
Herberl Doppelhammer Linzer Schachverein SV Urfshr
Herbert Holzmann Linzer Schachverein SV Urfahr
Dl. Leooold Stütz SK Sandl SV Freistadt
Georg Kilgus SV Vöcklabruck ESV Attnang-Puchheim
Ing. Wolfgang Gratt SV Gramastetten SC Ottensheim
Slefan Zoister
cdrträro Spiösuenser

Tsv_Frankenburg ,_
SG Vorchdorf

ATSV Ranshofen
ATSV RanshoG;

Rene Grausqruber SV Munderfing SF Mattighofen
Stefan Ecker TSU Neukirchen/W. Allo. SV Peueöach

Welcpr SC - Herthq

Landesverband Oberösleneich Meldereferat

Problemlösung:

"Hal-sbrecherische l{iderlegung yon 1. dBD!? durch den todesmutigen sK!.
I 1. dBD? KcS? 2. Dxa5+! usw.

II 1. ..., Ke6? 2. Se4! Kf7 3. DfG

IfI 1. ..., KeS? 2. Sf7+l Ke4 3. sg5++

Maher: 1. d8D? Kc6!!, und Endstation, ob man es glaubt oder nicht,
(Von den vier Nkiglichkeiten erveist sich die keckste a1s rettend).

richtige Lösung: 1. Se4! (ändert, ohne irgendetnas zu drohen, die
Konstellation so, da8 die Königsfluchtfelder einen
Stern bilden)
1. ..., Kc4 2. dg8+, Kb4 3. Db3++

1. ..., Kc6 2. d8T!, Kb6 3. Td6++

1. ..., Kxe4 2. dBD, Kf3 3. DdS++

1. ..., KeG 2. dBD, Kf7 3. Df6++



17. Internationales Open Oberwart

236 Teilnehmer aus insgesamt 15 Nationen kamen vom 8. - 16' Juli 1995 nach

Oberwart zum traditionellen Open. Kein Rekord-Teilnehmerfeld, aber sicher eines

der am stärksten besetzten offenen Turniere in Österreich. 17 Großmeister,22
lnternationale Meister und 2O FIDE-Meister waren am Start. Der Veranstalter, die

Stadtgemeinde Oberwart konnte zufrieden sein. Die Teilnehmer waren es auch und

man sah schon nach wenigen Runden sehr spannende Kämpfe und - zumindest auf

den ersten 30 Brettern - nur ganz wenige kampflose Remisen.

Der alleinige Sieg ging an den ukrainischen GM Konstantin Lerner, welcher erst vor

Kurzem auch das Open Liechtenstein gewonnen hatte. Beste Österreicher mit nur
je 1 Punkt Bückstand wurden Klaus Neumeier aus Wien auf Platz 1 5, lM Niki

Stanec aus Wien auf Platz 1 9 und der Steirer FM Fred Wegerer auf Platz 21 '

Von den Oberösterreichern sah man ebenfalls gute Leistungen Christian Weiss

erreichte 6 Punkte und Platz 38. Das sollte eine ÖM-Norm sern. Die Vöcklabrucker
Georg Kilgus und Peter Bernhard konnten sich mit jeweils 5 Punkten und den

Plätzen 71 bzw.90 in dem sehr starken Terlnehmerfeld überraschen gut plazieren'

Drei FIDE-Titelnormen wurden bei diesem Turnier erfÜllt:
lM Konstantin Landa, Rußland, erreichte mit 7 Punkten eine GM-Norm
FM Branimir Jukic, Kroatien, mit 6% Punten und Jörg Kraschl aus Salzburg mit 6

Punkten erreichten jeweils eine lM-Norm. Für das Salzburger Schachtalent etne

ganz ausgezeichnete Leistung zu welcher Schach aktiv ganz herzlich gratulaert.

Die Sieger der Kategorie-Preise:
Beste Dame:
Bester Senior:
Bester Spieler U 20
Bester Spieler U 18
Bester Spieler U 16
Bester Spieler U 14
Bester Spieler unter 2OO0 Elo
Bester Spieler unter 1900 Elo

Bester Spieler unter 1800 Elo

Nora Medvegy, Ungarn
FM lstvan Somogyi, Ungarn
Primoz Riegler, Slovenien
lM Robert Ruck, Ungarn
Georg Fuchs, Tirol
Thomas Zumtobel, Vorarlberg
Georg Kilgus, OÖ.
Rainer Spörk, Wien
Peter Bernhard, OÖ.

6 Punkte
5 % Punkte
5% Punkte
6% Punkte
5 Punkte
5% Punkte
5 Punkte
4% Punkte
5 Punkte.

Das Blitzturnier (9 Runden Schweizer System) gewann lM Konstantin Landa mit
7% Punkten. Bester Österreicher war auf Platz 11 der Wiener Rene Schwab (6

Punkte und eine ,,geblitzte" lM-Norm). Die Vöcklabrucker Josef Nussbaumer und

Georg Kilgus konnten auch hier bestens mithalten und Platz 27 bzw.32 erzielen'

Oberwart war auch in diesem Jahr wieder sowohl aus schachlicher Sicht als auch

aus der Sicht der Teilnehmer ein erfreulicher Höhepunkt des österreichischen
Turniergeschehens. Das Schiedsrichterteam - lS Gertrude Wagner, lS Werner
Stubenvoll und Günther Schenkenfelder - hatte nur wenige Probleme zu lösen. FÜr

die Zukunft sind einige Neuerungen geplant: der Spielbeginn soll von 14.00 Uhr

auf 16.00 Uhr verlegt werden und eine Anderung des Paarungssystems wird
überdacht.

Werner Stubenvoll

/*



17. Internationales Open oberwart

veranstalter : Stadtgemeinde oberwart
Turnierleiter : IS Gertrude Wagner und IS Werner Stubenvoll

: Oberware
: 08.07.95 bis 16.07.95

Ort
Datum

Endstand

Rang (Nr. )

( F ide -WerEung )

Land Verein Elo Pkt wtg

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
I2

14
15
16
yt
18
19
20
2I
22
23
24
25
26
21
28
29
30
31
1)

33
34
35
35

3'7

38
39
40

43
44
45
46

48
49
50
51
52
53

7y
't
'1

7
7

7
7

7

6y

6y
6y
6y
6N
6y
6y
6y
6y
6y
6N
5y

6

6

6

5

6

5

5

6

5

6

6

6

6

6

5r1
5y

sy

5rt
5y

54r1
56
54y
53
53
52

50
57
53
52
52
51
50y
50
49y
49
47rt
47
46
42N
53
5ry
51
50
50
49rt

47N
47
46y
46y
46
45y
45y
45
!6U

44
43N
40
40
53y
5ora
50y
50
50
48N
47}1
47
46y
46
46
45X

(1) GM LERNER KoNSIaNEiN
(13) GM LOGINOV ValerY
(7) GM BRODSKY Michail
(r5) IM LANDA Konstantin
( i7) GM BURMAKIN Vladimi r
{12) GM TIMOSHCHENKO Gennadi
12\ GM EINGORN Veresfav
(9) GM ULIBIN Mikhail
(18) IM KUZMIN Alexey
(11) GM GLEIZEROV Evgeny
(6) IM KRUPPA Yuri
(4) GM KOZUL Zdenko
(261 GM SCHMITTDIEL Eckhard
(31) IM ZOLER Dan
(51) FM NEUMEIER KIAUS
(10) CM WBLLS Peter
(33) FM JUKIC Branlmir
(14) GM FARAGO Ivan
122) IM STANEC Nikolaus
\2T) IM RUCK RobeTC
(52) FM WEGERER Fred Ing.
(3) GM DVOIRYS Semen
(5) GM NOVIKOV Igor
(37) IM I{ARDICSAY Peter
(8) GM TIMOSHENKO Georgy
(38) IM WITTMANN Walter Dr.
147) KRASCHL .loerg
\42) PM DITTMAR Peter
(55) MEDVEGY Nora
(32) IM ANKA Emil
(35) IM SULAVA Nenad
\'74) PINGITZER Harald
(19) IM MOHR Georg
(15) GM CVITAN Ognjen
(23) IM ROEDER Mathias
(49) MK THOMA Robert
(71 ) REINEMER Frank
167) tIEISS Chri.sti.an
(46) FM KUMMER Helmut
\'19) OeMDEUTSCH Ludwig
( 107 ) SCHWANINGER Wolfgang
.29) IM ROGULJ Branko
(58) RIEGLER Primoz
(48) FM VOLI&ßNN Friedrich
(43) IM ZSINKA Laszlo
(28) IM I'4AHDY Khaled
(56) FM NEUBAUER MarTin
(54) FM GAERTNER Gunlram
{24) IM AL-MODIAHKI Mohamad
(83) OeMBRANDNER Stefan
{95) HOLZER Gerhard
(59) FM LEHNER Ol-iver
{76) VOEGEL Wolfgang

UKR 2605
uzB 2525
UKR 2555
RUS 2515
RUS 2500
svK 2535
UKR 2600
RUS 2545
RUS 2500
RUS 2540
UKR 2570
cRo 2580
GER STYRIA GRAZ 2435
ISR 2475
AUT SK AI,JECHIN WIEN 2290
ENG 2545
cRo 2400
HUN SC TRAUN 67 2520
AUT WIEN-MARGARETEN 2480
HUN TSV HARTBERG 2480
AUT WAAGNER-BIRO GRAZ 2290
RUS 2580
UKR MERKUR GRAZ 2580
HUN ASK SAIZBURG 2384
UKR 2550
AUT MERKUR GRAZ 2380
AUT II1TER SAIZBURG 2320
GER 2355

[{ HUN 2265
HUN 2410
cRo 2390
AUT WIEN.DONAUSTADT 2255
SLO STRASSENBAHN GRAZ 2495
cRo 2510
GER 2460
AUT DORNBIRN 2305
GER 2260
AUT SC TRAUN 57 2265
AUT WIEN'DONAUSTADT 2320
AUT STRASSENBAHN GRAZ 2225
AUT MOZART SAIZBURG 2114
CRO STYRIA GRAZ 2420
SLO STYRIA GRAZ 2285
AUT WIEN_SIMMERING 2310
HUN PINGGAU-FRIEDBERG 2340
AUT WIEN-MARGARETEN 2425
AUT SV BAD SCHALLERBACH 2285
AUT HOHENEMS 2285
QAT 2445
AUT MOEDLING 2220
AUT WIEN DONAUSTAD'I 2I9O
AUT SPG.LOOSDORF-ST. POELTE 2250
AUT SV STOCKERAU 2240

/3



54 (87)
55 (84)
56 141)
51 \5'7 )

58 (63)
s9 (30)
60 \'t7)
61 {40)
62 \44)
53 (104)
64 (86)
65 (95)
56 {s9)
67 \6I)
58 (34)
69 l25J
'10 \92)
71 (136)
72 l2'7)
7r (66)
74 \82)
-t5 \45)
'76 162)
77 (80)
78 (64 )

79 (130)
80 (60)
81 (118)
82 1128)
83 (72)
84 \9'7 )

85 (108)
86 (121)
87 (55)
88 (73)
89 (75)
90 (187)
9r (?8)
92 {181)
93 (8s)
94 (89)
9s (98)
96 ( 105)
9? (103)
98 (36)
99 (88)

100 ( 122 )

101 (91)
102 {111)
103 (39)
104 (161)
10s (145)
106 (119)
10? (140)
108 (r06)
109 (131)
110 (112)
111 (94)
112 (152)
113 (120)
114 (124)
115 (70)
116 (117)
117 (137)
ll'

,/r't

MK RAUBAL Martin
OeMWADSACK Wolfgang
IM PALOS Osman
FM SOMOGYI Istvan
FM SEIFERT Milan Ing.
IM DANNER Georg

BATMEGGER Siegfried
FM MODR Breti.slav
FM SCHWEDA Roland

ZUMTOBEL Thomas
RAETSCH Kurt

MK IIALSER Walter
WUKITS Rene
DEMUTH Markus

IM DOBROVOLSKY Ladislav
IM SAI,E Srdjan

SPINDELBOECK Gernot
KILGUS Georg

GM BARCZAY Laszlo
SZENETRA Werner

FM MIHEVC Narcisa
FM ZNAIUENACEK Kvetoslav

TOMCSANYI Peter
MK KOLLER HubeTI
MK HOFBAUER Martin

NIELSEN MaX
FM SCHUH Franz

HLADIK Lumir
ZSIFKOVITS Robert Dr.

MK IVANCSICS Michael
SULYOK Michael
TIAMBERGER Hermann
FRICK Guenter

FM MAUS Siegfried
DAVERKAUSEN BeTnd
KUTHAN Andreas
BERNIIARD PeTeT
WOHLFAHRT Herbert jun
IIADL Johann
FUCHS Georg
GASIUNAS Natalia
KRACHLER Guenther
GRADWOHL Johann
GNEISS KarI

IM LENDWAI ReinhaTd
FUSI Christoph
HUBER Wolfgang DR.

MK VODEP OIIO DI.
LENDVAI Noemi

FM IIANEL Reinhard Dr.
SPOERK RaineT
TSCHOHL Chrisrof
NEIHS Harald
GALAVICS Hermann
WERNDL ETiCh
TODOR Razvan
PFEIFFER GTegoT
LENZ Alarich
HOFMANN Bernhard
PETZER Rei"nhard

FM MODROVA Hana
MK PROCHASKA Juergen Dr.

SEPETAVC walter
LOEB Walter

AUT SK AIJECHIN WIEN 22IO
AUT BMB AMSTETTEN 2220
BIH TSCHATURANGA WIEN 2355
HUN 2285
CZE WIEN SIMMERING 2265
AUT HOHENEMS 24T5
AUT STRASSENBAHN GRAZ 2235
czE 2350
AUT ESV AUSTRIA GRAZ 2340
AUT GOETZIS 2I2O
GER 2220
AUT LIEBOCH 2180
AUT A'ISV STEIN-STEYR 2280
AUT FUERSTENFELD 2275
czE 2390
cRo 2445
AUT STYRIA GRAZ 22OO

AUT SV VOECKLABRUCK ),957
HUN 2425
GER 2265

w slo 2220
CZE 2335
HIJN K1RCHSCHLAG 2275
AUT SPARKASSE YBBS 2225
AUT WIEN-DONAUSTADT 2255
DEN 2111
AUT WIEN DONAUSTADT 2275
czE 2055
AUT SV SPARTAKUS LINZ 2OO5

AUT SC FISCHER WIEN 2255
AUT MOEDLING 2175
AUT MOZART SALZBURG 210'7
AUT BLUDENZ 2033
cER 2285
GER 2255
AUT SK ALJECHIN WIEN 2240
AUT ASKOE VOECKLABRUCK 1727
AUT AI,LG. SV PEUERBACH 2235
AUT ELTENDORF 1748
AUT SC KROELL-TECHNIK SCHW 2220

r.^r UKR 2205
AUT FUERSTENFELD 2).65
AUT RAIKA TUS KRIEGLACH 2IT5
AUT SV VOECKLABRUCK 2T33
AUT WIEN WAEHRING 2385
AUT SK A],JECHTN WIEN 2270
AUT INTER SAIZBURG 2029
AUT WAAGNER_BIRO GRAZ 22OO

w HUN 2105
AUT INTER SAI,ZBURG 2380
AUT SC RETI WIEN 1845
AUT BLUDENZ 1915
AUT PHOENIX MUERZZUSCHLAG 2044
AUT WIEN'OTTAKRING 1934
AUT SV RAIKA MUNDERFING 2I),5
AUT SK AIJECHIN WIEN 2TI5
AUT SK AL.]ECHIN WIEN 2096
AUT MOZART SAI,ZBURG 2].95
AUT MILS 1883
AUT SK AIJECHIN WIEN 2035

w czE 2020
AUT OBERWART 2260
AUT FUERSTENFELD 2060
AUT SV KLEINMUENCHEN 1948

5U
5y
sy
5y
5U
5y
5N
5N
5N
5N
5y
5N
5y
5y
5

45r1
4sy
45
4 4r1

44y
44
44
42
42
4ru
4ry
4TN
4l
4l
49N
47y
4'l
47
47
46y
45y
44y
44y
44
43y
43
43
42y
42
42
4ry
4lN
41U

4ry
4ru
47
41
41

4Art
40
3By
38
38
49
47y
46y
4sy
44y
44y
43
43N
43
43
43
43
42y
42y
i)

42
47y
4ry
40y
40y

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

5

4y
4y
4y
4N
411

4y
4y
4y
4y

4U

4N
4y
4y

411

4y
4y
4X
4y



118 (155)
119 (133)
120 (109)

(126)
r22 lr82)
123 (145 )

r24 \123)
125 (81)
126 (].14)
127 ( 101 )

128 (115)
129 (100)
r30 (].47)
131 (179)
132 (93)
133 (138)
134 {116)
13s (200)
136 (150)
137 (113)
138 (127)
139 (206 )

140 (s3)
141 (125)
).42 1233)
143 { 129)
144 (143)
145 (139)
145 (149)
tq'l l.1,o2)
148 (134 )

149 (132)
150 (90)
151 (148)
152 ( 170 )

153 (144)
l.54 lL62)
155 (172)
155 (198)
1,57 \2O2)
158 (193)
159 (1?8)
160 (99)
161 (169)
162 \r5'7't
163 (1s9)
164 (168)
165 (176)
165 ( 171 i
167 (r41)
168 lr42i
169 (183)
170 ( 174 )

17r ( 1s6 )

172 \1661
173 ( 165 )

174 (154)
175 (160)
175 {158)
r'77 \I75)
178 (189)
179 (184)
180 (180)
181 (199)

4y 40y
4y 40y
4\Ä 40
4y 40
4y 40
4r4 40
4y 39y
4y 39y
4tÄ 39
4\A 39
4N 38y
4y 38y
4y 38rt
4y 38
4y 38
4y 3'ty
4y 36y
4y 36y
4* 36y
4y 35
4r1 33
4y 3015

4 45y
4 45y
445
4 44y
4 4Ly
4 41
4 40y
440
440
4 40
439
4 38X
4 38
4 38
4 3'l
4 35y
4 35Y
4 35y
4 34y
434
4 33U
4 33N
3n Ary
3N 4OLA

3y 40
3y 39
3y 39
3y 39
?u ?q

3y 3711

3y 3't
3rA 37
3y 35
3y 36
3y 35
3r5 36
3y 35y
3y 35N
3y 3s
3N 3s
3y 34
1|1 33'A +_.T'

ADLERSBURG PeCer
BOEHM Gerhard
BACHOPNER l\ndreas
KNEUTGEN Alexander
KARLUSCH Albrecht
STUMMER Walter
NEUSSNER Siegfried
DETTER Peter
NICKEL ATno
KUBA Guenter
SANDHU Mario
SCHINER Harlmuc
HOLZTIEBER Marlrn
NUSSBAUMER Stefan
KARALL Lorenz
KAHLBACHER Helmut Dr-
BACHOFNER Christian
SOBL Stephan
WAIS Michael Mag.
MUELLER Max
LEIMEISTER Winfri.ed
SCHULZ Joerg
SCHWAB Rene
STEINER Peter Dr.
STANOJEVIC Stanimir
BUCHEGGER KATl
WIENEROITER Gerald
ZAYNARD Andreas
KERSCHBNBAUER Franz
HOFBAUER Perer
HAERTL Siegfried
AMANN GUENT.ET

PETROCZI Thomas
KOHLHAUSER Alfred
SOMOCYI Juergen
HOPFGARTNER Helnz DI.
EBERHARD Kurt
WIATER Michael. Ing.
HERBST Daniel
GLASER Gerhard
TAKACS Johann Ing.
BAIER Uwe
NUSSBAT]MER Josef Prof .

MOOSLEITNER Hugo
ESSL Gerhard
WEGERER Josef Mag.
MICHOR Franz jun.
LASKE Erich
RANFTLER Robert
FUHRMANN Thomas
SEIDL Reinhard
HAIDER FTiTz
FUCHS Stefan
BRAUNEDER Johann
LICHTENEGGER WoIfTam DT
MARWAN Davi.d
DEUTSCH Rudolf
WIATER Gorrfried Mag.
EGGER Mart j.n Mag.
MURZEK Marion
SCHWANINGER UlriKC Dr.
MITSCHNIGG Monika
MURLASITS Marti.n
RATHMANNER AnTon

AUT WIEN-DONAUSTADT
AUT WIEN-DONAUSTADT
AUT I]NION NICKELSDORF
GER

AUT WIEN-DONAUSTADT
ATIT MOEDLING

AUT SPG.LOOSDORF-SK ST.POE
AUT MERKUR GRAZ

GER

AUT SK ALJECHIN WIEN

AUT WIEN-DONAUSTADT
AUT SAI,ZBURG SUED

AUT TSU I,IARTBERG/AIST
AUT SV VOECKLABRUCK

AUT WIEN-SIMMERING
AUT
AUT LINION NICKELSDORF
AUT RATTEN
AUT SC RETI WIEN
AUT ENNSER SCIACHKLUB
GER

GER

AUT WIEN'DONAUSTADT
AUT PINGGAU-FRIEDBERG
BIH KLAUS.WEILER
AUT PINGGAU-FRIEDBERG
AUT SAI,ZBURG SUED
AUT VIIEN-I,IIEDEN
AUT VORAU
AUT WlEN-DONAUSTADT
AUT DORNBIRN
AUT BLUDENZ
AUT tIIEN-DONAUSTADT
AUT TSV HARTBERG
AUT OBERWART

AUT SV RAIKA MUNDERFING
AUT KLAUS-WEILER
AUT WIEN-WIEDEN
AUT VOLKSBANK LACKENBACH
AUT WIEN.DONAUSTADT
AUT GATTENDORF
GER

AUT SV VOECKLABRUCK

AUT ASK SATZBURG
AUT SCHACHKLUB GOLLING
AUT SC PREGARTEN
AUT DIE-KAERNTNER OBERVELL
AUT BREGENZ
AUT MOEDLING
AUT TSCIIATURANGA WIEN
AUT WIEN-DONAUSTADT
AUT MOEDI,ING
AUT SC KROELL.TECHNIK SCHW

AUT MOEDLING
AUT SK VOEST I,INZ
AUT SC OTTENSHEIM
AUT ELTENDORF

AUT WIEN.WIEDEN
AUT SC NEUMARKT/WALLERSEE
AUT IIIEN-DONAUSTADT
AUT MOZART SALZBURG
AUT MILS
AUT STEGERSBACH
AUT VOLKSBANK LACKENBACH

w

w

!'l

r862
1995
2105
20r7
I"t 43
1905
202'l
2225
2090
2150
2083
2r65
1902
L7 65
2t95
L94T
2060
1634
1890
2090
2005
1600
2290
20 19
1840
2001
L924
1935
18 91

2r40
r.993
1998
2205
1898
1813
19 16
1830
18 01
1653
15 15
1580
L775
2r65
18r.9
1859
18 51
1827
L? 87
1809
1933
r925
17 40
l7 9l
1850
1823
1827
1855
1847
1853
17 90
17 01
t7 40
r760
r63'1



782 \2L4)
133 (20r)
184 (21r)
r.85 (212)
186 {r97)
187 (185)
188 (203)
189 { r57)
190 (210)

192 (135)
rql /1q1\

194 {190)
195 (173)
r.95 (],64 )

L9't \117 )

198 {207)
r,99 (18s)
200 1277)
2AL {219)
202 t68)
203 (188)
204 \215)
205 (196)
246 (224)
207 (].94)
208 (205)
209 (204)
210 (216)
2r.1 (195)
2r2 t2A8)

214 (218)
275 t22r)

271 l23A)
2re (22A)

279 \223)
22C \236)
22r (222)
222 (2251

223 t2A9)
224 1234)
225 \226)
226 1232)
22'7 122'7 )

224 \2r3)

I{OFFMANN Sebasrian
KUNTNER Johann
HUPFER Roberc
KREMSNER RobeTc
vult KuooJ.! sen.
MITTELBACH EduaTd
SCHOEN Walter
BINDER KATI
ALT Ralph
SANDHOEFNER Flori.an
CSRNKO Werner
NELBERGER Marko
GOESLBAUER Harald
SOMOGYI Adolf
nurtsR fellx
STEINKOGLER Guscav
GABRIEL MaEThias
BREINSBERGER Pecer
ROBINSON Pecer
KAMPER Andreas
ZETTHOFER Gera].d

MK UNGER Eva
HUPFER Georg
MEIXNER Peter
HOFFMANN Wilhelmine
PAIFINGER,r'lolfgang
SCHERTLER Karl D1.
STUBENVOLL Karln

MK ARTNER WalLraud
SOBL Siegfried
GSCHIERMEISTER Eduard Ing
KOHL Hans
REISINGER Eduard
HEISSENBERGER Andreas
SOBL Thomas
PA-LOS Davor
KAWINEK ArnoId
HAUSER MiChael
KUBA Walter
HOECKNER Thomas
HEISSENBERcER Markus
WESTERMAYER Johann Dkfm.
TAKAaq HarharF

HAUSER Guencher
SAMS Nikol-aus
BERGER David
PURTSCHER Ormar

AUT WIEN-DCNAUSTADT
AUT HOHENEMS

AUT OBERWART

AUT WIEN-DONAUSTADT
AIIT REUTTE
AUT SK HORNSTEIN
AUT
AUT SK BADEN
GER

AUT SC OTTENSHEIM
AÜT RAIKA ZELL/ZTLLERTAI
AUI l^IIEN-WAEHRING
AUT RATTEN
AIJT CBERWART

AUT UNION DONNERSKIRCHEN
AI'T SV VOECKLABRUCK
AUT CBERWART

ALJ-I SC FISCHER WIEN
AUT CBERWART

AUT :BERWART
AU'I' ]CNAU',.I1EN

W AUT 'JNICN 3AD SAUERBRLNN
AUT OBERWART

AUT WIEN-DCNAUSTADT
W AUT WIEN-HiETZING-MEMPHIS

AUT WIEN-DONAUSTADT
GER

W AUT SC TRAUN 57
W AUT VOLKSBANK LACKENBACH

AUT RATTEN
AUT WIEN.FLOETZERSTEIG
GER

AUT RATTERSDORF.LIEBING
AUT KIRCHSCHLAG
AUT RATTEN
BIH
AUT SC NEUMARKT,/WA.LLdRSEE
AUT SC NEUMARKT/WALLERSEE
AUT OBERWART

AUT SC NEUMARKT/WAILERSEE
AUT KIRCHSCHLAG
AUT WIEN.BREITENSEE
AUT
AUT SC NEL,T}4ARKT/WALLERSEE
AI.]'T SC NELUARKT/I,IAILERSEE
AUT SC NETNqARKT/WAILERSEE
AUT HOHENEMS

1508
r620
1545
1518

r7 33
15 15
7822
1550
l69l
19 6'7

r.388
r692
r-7 96
1828
r't 87
1590
t7 37
1485
1435
2265
1701
I492

1289

1600
IbI:

1491
161 4

1585
1830
I4 47
1399
1691

t428
1301

IJö1

t2 4I
I57 6

r200

t;;;

3N
3y
3y
1y
3y
311

3y
311

3y

)u
2y
)u

2y

)4

2y
2

2

2

2

2

2
2

ry
1

33
33
32

30y
29N
26
39
38rt

37

35
3srt
33y

32
1?

30
) qtt

?qv

29r1
29

271Ä

21
3-7y
35
3A%

30
29
2'7\t
25t
26
3LU
)qu
?qv

29U
27
25
28y
21N

TERMIN,

I l,-t5 E.

12.- t9.E.

14. t.
t8 8.-2.9,
20 -27.8.
25.r.-3.9.

26.t.-3.9.

Amstetten Opeq 5 Rd., Info: Hr. Tarfl, Tel:07472/65 X)3.
Open Finkcnsteir\ 9 Rd. CH-SysterL Info: Hr. Gallob Josce Tel: M25jl25
E7 oder 28 75 Fax 04'257125 874.
Vöcklsbrucker Blitzcup, I9.30 LJhr
Geschlossene Herren-Staatsmeisterschaff in Voitsbcrc
Open Feffernitz, Info und Anmeldung: Hr. Oberbcrgi,Tel:04245/41 39
Balatonbereny, Info: Hr. Obran Tel: 33 04 33 oder 0663/07 E0 E3
(Schachsport Nr. 25)
Open Wattens, Mehrzrvecklralle, 17 Uhr, Info und Anmeldung : FIr. Rudolf
Hechenleitner T el: 0 5224 I 53827/L



17. Internationales Open Oberwart
Bl iL zturnier

veranstalcer : Stadtgemeinde Oberwart
Turnierleiter : 15 Werner Stubenvolt
Ort
Datum

E nd s r

Rang (Nr. )

: Oberwart
: 11.0?.95 bis

and: (Fide-Wertung)

Name Land verein Elo Pkl Wtg.

214)
3 (11)
4 (1)
s (8)
6 \2)
1 (r7)
B {3)
9 l12l

10 (14)
11 (2s)
t2 \21)
13 (20)
14 (9)
15 (7)
16 (s)
17 (13)
18 {26)
19 (33)
2A t79)
21 (35)
22 tr5)
23 \42)
24 (38)
25 (10)
26 (16)
2i 136)
28 (30)
29 l4rJ
30 {23)
l1 (18)
32 \49)
33 (46)
34 \28)
3s (45)
36 (48)
37 (43)
3B \21 )

39 \24)
40 (29)
41 (60)
42 139\
43 {55)
44 \37 )

45 \22)
46 (40)
47 151)
48 (59)
49 l47l
50 (32)
51 (58)
s2 (50)

IM LANDA KonSEantin
GM ULIBIN Mikhail
IM SAIE Srdjan
GM KOZUL Zdenko
GM BURMAKIN Vladimir
GM BRODSKY Michail
IM IIARDICSAY PeTeT
GM TIMOSHENKO Georgy
IM ROGULJ Branko
FM JUKIC Branimi.r

SCHWAB Rene
FM KUMMER Helmut
IM PAI,OS Osman
IM MOHR Georg
GM CVITAN Ognjen
GM GLEIZEROV Evgeny
IM DANNER Georg

WEISS Christian
HOLZER Gerhard

FM MODR Bretislav
KÄMBEROVIC Senad

IM SULAVA Nenad
NEIHS Harald
TODOR Razvan

IM AI1-MODIAIIKI Mohamad
IM LENDWAI RCiNhArd

NUSSBAUMER Josef prof.
I4OHLFAHRT Herbert jun.
SEPETAVC Walter
SADER Michael

IM WITTMANN Walrer Dr.
KILGUS Georg
AMANN Guencer
PINGITZER Harald

MK WERSCHING A].fred
I4ERFRINc Johann
FRfCK Guenter

MK IVANCSICS Mlchael
FREITAG Manfred

MK SAI,AMON tlerner
PAYRITS Helmut Dr.
BACHOFNER Andreas
STANOJEVIC Stanimir
LASKE Eri.ch

IM ERDELYI Tamas
NICKEL Arno
NEUBERGER MaTKo
VOLF Rudolf sen.
GAJIC Rade
KARALL Lorenz
MITTELBACH Eduard

MK STEINWENDER t^lalrer

RUS 2515 7y 49
RUS 2545 7 53
cRo 2445 7 52
cRo 2580 7 51y
RUS 2500 7 49y
UKR 2555 6y 4sy
Ht'N ASK SAIZBURG 2380 6 54
UKR 2550 6 5ry
CRO STYRIA GRAZ 2420 6 48
cRo 2400 6 48
AUT WIEN-DONAUSTAD"I 2290 6 46''
AUT WIEN-DONAUSTADT 2320 5 46
BIH TSCHATURANGA WIEN 2355 6 45
SLO STRASSENBAHN GRAZ 2495 5Y 52
cRo 2510 5N 50
RUS 2540 5N 47y
AUT HOHENEMS 24).5 5'' 45\A

AUT SC TRAUN 67 2265 5Y 45
AUT WIEN.DONAUSTADT 2L9O 5Y 44Y
czE 2360 sy 44
BIH TSCHATURANGA WIEN 2T72 5X 4I'1
cRo 2390 5 48
AUT PHOENIX MUERZZUSCHLAG 2044 5 45
ROM SK AIJECHIN WIEN 2115 5 44
QAT 2445 s 42
AUT WIEN.WAEHRING 2385 5 41
AUT SV VOECKLABRUCK 2165 5 40
AUT ALLG. SV PEUERBACH 2235 5 38
AUT FUERSTENFELD 2060 5 34
AUT WIEN-OTTAKRING 23)-5 4N 46
AUT MERKUR GRAZ 2380 4Y 45
AUT SV VOECKLABRUCK 195? 4Y 42'1
AUT BLUDENZ 1998 4N 40
AUT WIEN-DONAUSTAD'T 2255 4Y 40
AUT SK HORNSTEIN 2018 4N 39
AUT UNION MATTERSBURG T9'19 4'' 37
AU? BLUDENZ 2033 4Y 36
AUT UNION MATTERSBURG 2255 4 44
AUT FUERSTENFELD 2295 4 4I
AUT ASKOE MATTERSBURG 2235 4 4O''
AUT WIEN MARGARETEN 1672 4 40
AUT 2705 4 39
BIH KLAUS.WEILER 4 3'7
AUT BREGENZ 2L45 4 36
HTIN DONAU WIEN 2315 4 36
GER 2090 4 35N
AUT WIEN,WAEHRING 1888 4 33Y
AUT REUTTE 1657 4 37U
YUG WIEN.SIMMERING 1983 4 30
AUT WIEN-SIMMERING 2195 3Y 4ON
AUT SK HORNSTEIN 1733 3Y 34'1
AUT UNION DONNERSKIRCHEN 1953 3Y 29Y
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Versleichskamof der.Volksschullandesmeister
Salzburq: Steiermark . Oberöster.reich

Nachdem die Bundesmeisierschaft aus unbekannten Gninden cem Rotstift zum Cofer fi€1.
eroriff der Belreuer d€s Landesmeisters OÖ, Rudolf Ring dre Initiative.
Nach mehreren Telefonaten wurden die.ieweiiigen Betreuer, Hubert Kraxner (Stmk) venretet
von Fr Sachsenhofer und Miro Stojakovic (S) ausgeforsci.t Al.e 3etertigren waren srct err E
noCh während der Schulzeit ein Ersatzturnier für die 3!ndesrreisteissrrafi atszrtraoer
Gesagt - gctän.
Frau Dir. Gaube von Saälfelden erl(läne sich spontan befeii ciesa veranstartr:r3 auszirnchten
Am 5. Juli 1995 traf man sich in Saalfelden und,,vu'de v3n rei rms,3ätrOe. ,']nc äußerst
charmanten Gastgeberin hezlich empfangen Bein gemernsamen fr'littag€sser wurden dre
ersten Erfahrungen ausgetauscht und wertere verg eiclskämpfe in der Steiermarx und in
Oberösteneich vereinbart.
Beim anschließenden Trunier häften alle drei lv4annschaften den Sieg verdient. denn die
Ausgeglichenheit der Teams waj' unverkennbar. Am 

=nde 
jedoch hatten die Kinder der

VS Steyregg (OÖ) die Nase knapp vorne unc konnten strahlend die Siegerpokale sowie die
Urkunden in Emptang nehmen.
Nach cinem gemeinsamen Rundgang durch die malensche l..lmgebung Saalfetdens trennten
sich die Mannschaften mit der Vor{reude aüf eir Wiedersehen ir, Her5st. Orl und Zeitpunkt
wBfdcn noch gemeinsam festgelegt

1 Rr-lnde:
VS Leoben (Stmk) spielfrei
VS Steyregg (Oö)

Rittenschober Franz
Füreder Daniela
Zirs)ry Lisa
Füreder Woltgang

2 Runde:
VS Steyregg (OÖ) spietfrei
VSts Saaltelden (S)

Ferstaref Hanna
Löflehner Andreas
Temmel Manuel
Hadl Anna Mari8

3. Runde:
VSB Saalfelden (S) spierfrei
vS Lcoben (Stmk)

Sachsenhofer Wolfgang
Sachsenhofar Michael
Gschaider Micnaet
Hanel Martina

r vv vqe,rv,vv, I tv/

Fersterer Hanna
Löflehngr Andreas
Temmel l,.4anuel
Hartl Anna lVaria

\/S le^han /qthL\

Sachsenhofer Wolfgang
Sachsenhofer Michael
Gschaicier Michael
Hanel Martina

VS Steyregg (OÖ)

Rittensciober Franz
Fureder Daniela
Zirsky Lisa
Füreder Wolfgang

zz

10
0rl
1:0
01

0:'1
01
1:0
1'0

1 1/2' 2 1t2

1t2 . 1t2
01
10

Nr, Mannscnafi 1 z Punkte Rano
1 VS Leoben (Strnk.) 1 1i2 31t2
2 VS Stevreoo (Oöi 2112 2 41t2 1

3 VSB Saalfelden (S) n 2I 4

/8 Bericht von Rudolf Ring



Landesverband Oberösterreich
i-lsterre ich ischer Schachbund

RUNDSCHREIBEN Nr 542
Protokoll der Vorstandssitzunq vom Donnerstag' 13. Juli 1995 im Sel<retariat.

Lleginn: 19.10 Uhr [nde: 22.10 Uhr

Anuesend: PräsidenL Baumgartner, Brachtl, DipI.-Inq. BubIik, Ganglberger, Kam-

merhuber, iYlaruan, flühlleitner, I. Stuben. :Il, Tkaczuk' Ujiesbauer' lJiesinqer.
Entschuldigt: Almert, Inq. Remplbauer, ll. Stubenvotl (Oberuart).

1. Präsident Baumgartner begrüßt die erschienenen Vorstandsmitglieder und stellt
die Beschlut3fähigkeit fest.

2. Proteste:
SntFällt; es Iiegen keine Proteste vor.

3. .A!.!r!is.:
Hr. llaruan als Proponent des Jugend-schachclubs 0ttensheim stellt im sinne
des Artlkel 4.3 der Satzunqen den Antrag aui AuFnahme in den Landesverband
und um spielberechtigung in der Kreisllga Nord (siehe R5 540 TOp 3). trjährend
der Aufnahmeantraq einstinynig entgegengenommen uird und der JSC Ottensheim
aIs 84. Uerein herzlich in Verband begriJßt ulird, entuickelt sich Über die irage
der SpieLberechtiqung neuerlich eine länqere Oebatle.
Der zuständiqe Kreisspielleiter, Hr. Kammerhuber, verr,,reist auf einen einstim-
migen Beschluß in der Kreisbesprechung I'Jord, uonach neue Vereine jedenfal'ls
in der unlersten Klasse beginnen mÜssen und er<1.ärl dazu' sich diesem Beschluß
- auch innerlich - verpllichtet zu FÜhlen. Hr. l'laruan rrlendet dagegen einr daß
er bei deD Kreisbesprechung nicht mitreden konnte und sein Antrag niemandem
schade. Der Schriftführer vertritt die AufffässuflQr daß der Beschluß der Kreis-
besprechunq nur Empfehlungscharakter haL und schlägt folgende VorgangsLleise
vor: dem JSC 0ttensheim r,rird ein fiannschaFtsmeldeFormular übermittelt und kann
darauf seine t/ünsche bezüglich der Spielberechtigunq entsprechend äußern.
Genäß 5 ?.1.1 der TWO nimmt die Kreiseinteilunq der Landesspielleiter im Ein-
vernehmen mib den Kreisspielleitern vor und hat dieser daher Über derarliqe
Anträge abzusprechen. Diesem Vorschlaq r,lird zugestimmt.
Vom SC Haag a.H. lieqt ein Antrag vor, llarqi! Voraberqer den LJIvIK-Titel zuzu-
erkennen, Ried i.I. beantraqt dies für f'larLina ieichhner. Beide Ansuchen uird
Präsideni Baumgartner an den ÖSB herantraqen.
ir. Stubenvoll beantraqt in Vertretunq ihres Gatten in den Tl-lLl0 eine Bestimrung
aufzunehmen, nach der jeder Verein ein -xenplar der TULIJ0 Übernehmen muß. Im
$ 20.4 der TIJILJO uiird daher nachrrAbonnernentpreisrteingefÜgt:rrund eine Ausgabe
dieser TUli0rr.

4. ilericht des Präsidenten:

Hr. Baunqartner nimmt zum Verlauf des Il4-Turniers Stellung' n3chdem er sich
bei den Verantuortlichen der iirma Siemens für die kostenlose ZurverFügungstel-
lunq des Rau.nes und der Getränl<e bedankt hat. Dort r,Lurde ihm zu,ar zugesichert'
dat das Siemens-r-orun auch nächstes Jahr r,-rieder benÜLz! rrrerden kann' doch
qleichzeitiq auch ersucht, flür ein größeles l4edien- und Publikumsecho zu sorgen.
In dieser Hinsichl uar es leider nichl optirnaL, so Iieqen keine iotos vort
nachdern die Turnierleitung das Fotoqrafieren untersagte' obrrlohl seiner lYleinung
nach iYledienarbeit absoluten Vorrang hätte.
Nachdem es sehr schuler uäre, ein adäquates Spiellokal kostenlos zu bekofirnen'
uitl Hr. Baumgartner keinesfalls auf diesen UeransLaltungsorL verzichten. Er
uird daher bereits im September ein KomiLee mit der Ausrichtung des nächstens
IiI-Turniers anFühren. 5o sollte die Eröffnunq mit einem Buffet und möqlichst
vielen Ehrengästen durchgeführt. uerden; im Rahmenproqrarm uäre ein Blitzturnier
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denkbar. Der SchriFtfÜhrer meint, daß auch eine entsprechende Ankündiouno und
Ergebnismeldung im vielqelesenen Teletext (seite zzs) angestrebl,,,erden-soiIte,
nachdem dies auch den 0rganisatoren des Trauner fYlarathon-Blitzturnieres möolichuar. Hr. Brachtl gibt ergänzend bekannt, daß Ueiß eine Öf{-Norm und Heimbärqer
eine lrK-l'lorm bei diesem Turnier erzielten.
Oer Llnzer Bürgermeister hab leider unter Hinueis auf ohnehin nanoeLnde Kosten_
deckung abschließend mitgeteilt, da0 die Benützungsgebühren für die Votkshäuserfür Schachturniere nicht reduziert urerden können.
Dle Diözesansportgemeinschait und das iorun Kirche und Sporl Iaden zur.-unk-
tlonärsakademie an 24./zs.ll. im Bildungshaus St. l.taqdalena ei.r uoran uiesin_ger und Brachtl Interesse zeigen.
Hr. Tkaczuk uurde Über Antraq des Vorstandes von de! Landessportorqanisation
fÜr selne langjähri9e iunktionärstätigkeit geehft und erhielt aus den Händen
des Hrn. Landeshauptmannes eine urkunde, ein 3uch und eina uhr überreicht.

5. Bericht des SchriftFührers:
Der l4agistrat Linz hat die Rechnungen für die Rathausbeniitzung übermittelt(5 5oo,-. fÜr das Schulschach-iinale unä 5 6.500,- Für die übrigen Landesmeister-
schaFten), uelche dern Kassier ueitergeleitet uerden.
Die Landessportorqanisation übersandte die Protokolle einer Besprechung überdie Benützung des sekretarlats (aus diesem geht u.a. hervor, daß im Hoi zr,reiParkplätze FÜr dle LSO reserviert sind) und die 46. Landessport-iachratstagunq
vom 21.6. Aus nicht mehr nachvollziehbaren Ursachen r,lar bet beiden Veranslal-
tungen der Schachverband nicht vertreben.
Freistadt erhält über Antrag für die DurchFührung des Bochdansky-Gedenkturniers
15 Garnituren l<ostenlos überlassen (1?.S.).

6. Bericht des Kassiers:
Hr. Ganglberger nahm an der funktionärsschulung am 9./1s.6. teil, die vornehm-llch steuerrechtliche Aspekte behandelte. Zuar ist im großen und ganzen all-esin Ordnung, doch sind noch einige Dinqe zu bereinigen: vor allem ist das TaggeLdfÜr Turnierleiter zu hoch angesetzL, da (vernulLich in Anlehnung an die Räise-
gebÜhrenvorschrift 1955 i.d.r-. des BGBI.4l/1995) nur S 400,- pro Tag ausbezatrlt
uerden dürfen, ansonsten eine SozialversicrrerungsofLictrt (!) bestehen r,lürde.
Der uichtiqe Passus Über die Gemeinnützig<eit uurde bereits in den Satzungen(Rrt. t5.2.) verankert, es r,lird aber aus seiner Sicht erforderlich sein, nocheiniqe andere Anderungen durchzuFühren. Uor allen in Sereich der Einnahmen(nrt. S.S) mÜßte ein Differenzierung in Einkünf',e aus BuffeLbetrieb, ZeItfest,Inserate und Zeitunqen vorgenomnen trrerden, da bei diesen finnahmeformen nureine unechte UmsatzsteuerbeFreiung bis S 300.0C0,- erFolgl. Seim nächsten Lan-
destag solLen diese punt<te behandelt L,eroen.
l/eiters ti-eqt die lndabrechunq des IFI-Turniers uor, rJie Ausgaben von S 48.g50,-aufueist (S 12.000,- Für die Unterkunft, S 15.000,_ preisg-eId, S 15.000,- Fürdie Spialar' S 4.500'- Turnierleitung etr. ). preisqeldei sind übriqens aussteuerrech:licher Hinsicht für den verband croblemlos (der [mpfänger hat gege-benenfalls Für die Versteuerung selbst zu sorlen). Linz-Dresen kostete den
Verband S ?.50ü,-.
Außerder hal Hr. Ganglberger einen Brief an den ÜSts ireziiqlich der irnmer noch
aushaFtenden S 110.000r- fÜr die durchgeführte Jugend-Staatsreisterscha6t ge-richtet und um umqehende Eezahlung gebeten. 3is dahin uird nan keine Vorauszäh-
lungen des 0sil-Seitrags leisten.
Hr. lJe:hselauer aus Seerrlalchen a.A. haL ir Zusannenhanq mit der Abonnenrnent
vorn Schach-Sport neuerLich Auskünfte über die r-ormaIitäten zur Gründung eines
Vereins erbeten (anqeblich rrlurde er nur an Vereine der näheren UmgebuÄg ver-uiesen' r,ras natÜrlich eher kontraproduktiv ist und ihm eine TUtrlO üUersändt).In diesem Zusarnnenhang r,rird an die angeregte Auflage einer entsprechenden Bro-
schÜre erinnert, die vom TA ausgearbeitet nerden sollLe, um dem tylitolieder-
schuund im Verband zu begegnen.
SV Urfahr hat die Übemeisung der zugesagten unterstützunq für die DurchFührung
der Linzer Stadtmeisterschaft beantragt. Im Hinblick auf die in Aussicht oe-stellten s 2.000,- (siehe RS 5J? TOp J) r,rird nach längerer Debatte mit ?

q ^Ja-stinrnen bei 3 Enthaltunqen und I Nein-stinme dieser Betrag geuährt.
..1()



?. Berichte der Referenten:

a) Elo und fvlelderrlesen:

Hr. Bracht,l verteilt die neuesten Elolisten, für die 30.291 partien oeuertet
uurden. Außerdem rrrird die Liste der Transfers vorqeleql.

d. AIIratlLoes:
Hr. lLJiesbauer l-eqt einen Artikel aus der Polize!sport-Zeitunq vor, in dem ein-
gehendst Über das 25jährige Eestehen der Schachsektion berichtet rrlird, r,robei
auFfFällt,r daß Oberösterreich nicht vertreLen isl.
Außerdem berichLet Hr. lLJiesbauer über die pressereferenten-Tagung am
30.6./1?.7., die eine Fülle von Anrequnqen bracht.e. Die pre ssevertreter uollenrrl.ästiqetr Referenten, die sie vor allem'nil Hintergrundgeschichten versorqen.
Das Absenden von Faxen uäre nicht ausreichend, außerdem sind vorankündiguÄgen
mit entsprechendem platzbedarf nützlich. Beim volksblatl ist mit r-ral fvläq.
Aspernig die einzige Sporlredakteurin im Lande tätig. Im Radio gibt es eiÄe
Regionalsportsendung von 17.15 - 18 uhr nit einem breitgefächteren progranm.
Hr. lJiesinger gibt bekannt, daß vom 2J. - 2s.s.1996 eine ofFene Leondinoer
StadbmeisterschaFt durchgeführt rr;erden soll.

Itlachdem keine rrreiteren t/ortmeldunqen mehr vorliegen, dankt, Hr. gaumgarg;pr
für die enqaqierte Teilnahme und schließt die Sitzunq.

Nächste sitzung: Am Donnerstag, den 14. septerrrber 1995 um 19.45 uhr im sekre-
tar iat.

Schrrranenstadt, am 15.?.1 995

Der SchriFtführer:

Hetmann tYlühL leitner

Der Präsident:

Heinz Baumgartner eh.

Der Vorstand und die lYlitglieder des SC Schuanenstrdt sind tief
erschütLert über den Tod seines jungen llitglieds, iylartin l(umpf_
miiller, der kürzlich im Alter von 13 Jahren na:n klrrzer scnuterer
i(ranl<heit verstorben ist. l{artin, der auch an der Juqend_Landes_
meisLerschaft teilgenomren halle, u.rircJ uns allen inrner als be-
sonders nelter Junge und Sportkar,rerad in frinnerunq bleiben.

Günther Kasper

Präsident

J.A



O5 T E R R E IC H ISC H E R SC HAC H B U N D
FEDERATION AUTRICHIENNE DES ECHECS

4-8010 CRAZ, SACKSTRASSE 17, IEL. Q316\ 816972

Wagner Gertrude
Bundesspielleiter

Brockmanng. l8
8010 Graz
Tel.O3 l61830683 Fax 03 1618 1627 I

Betrifft:

22.6.t995

Rundschreiben

an die dem Österreichischen Schachbund angeschrossenen
Landesverbände.

Ausschreibung des Semifinalturnieres zur Damen-Staatsmeisterschaft

Veranstalter des Semifinalturnieres isl der österreichische Schachbund
Organisator der Landesverband Niederösterreich.

Teilnahmeberechtigt sind nur österreichische Staatsburgerinnen
Qualifiziert sind jene Spielerinnen, die bei der letzten Damen-
Staatsmeisterschaft die Plätze 7 - '12 belegt haben Das sind die Damen
Hackbarth Christa (S), Unger Eva (B), Hanel Edith (S), Dr Schwaninger
Ulricke (S), Graf Jutta (ST) und Hohendanner Sonla (Nö)

Die Landesmeisterinnen der einzelnen Landesverbände der letzten
beiden Jahre.

Die Staatsmeisterinnen für die weibliche Jugend U 20 der letzten zwei
Jahre: Göschl Ortrun und Sommer Sonja.Der öSB trägt die Kosten für
eine Halbpension.

Spielerinnen, die von ihrem Landesverband nominiert werden und eine
Mindest-ELO-Zahl von 1500 in den öEL vom Jänner oder Juli 1995
aufweisen.

Alle Spielerinnen, mit Ausnahmne der 2 Jugend- Staatsmeisterinnen,
zahlen sich den Aufenthalt und das Nenngeld selbst.

Spielort und Unteöringung:

Gasthof Melktaler Hof in St. Leonhard am Forst (Nö).
Halbpensionspreis S 300,--

?

ItLtX ll18l8 lrBBz a, TtttFAX toll6) 8169721.1

SANKVTREINDUN(]EN: SUDOSISITIRISCHL 5PcRI{\\T FL F5TTNFIIt),
KONIO OSTtRRiI(]III5( HIR SCIlACHIJLJND

5TItRNtARKtscHt spr\RXAsst (iRAZ,
K(INTO VIRBANI]5Zf ITSCHRIFT 5( I]ACh.AKTIV

Btz 20 809
Nr 2t,{)0 001164

BLZ 20 815
Nr 0000-017160



6.

die

Wagner Gertrude
Bundesspielleiter

8.

Spielzeit: 12.8.19959 - 20.8.1995

Auslosung am 12.8 um 10 Uhr l.Runde am 12,8.1995 um 15 Uhr
letzte Runde am 20.8.1995 um 9 Uhr.

Spielmodus:
Es werden 9 Runden Schweizer-System gespielt. 40 Züge in zwei
Stunden,weitere 2O Züge in einer Stunde plus 30 Minuten je Spielerin.
Schreibzwang bis 5 Minuten vor jeder Zeitkontrolle

Qualifikation:
Jene Spielerinnen, welche die Plätze 1 - 6 belegen,qualifizieren sich für
nächste Damen-Staatsmeisterschaft 1996.
Bei Punktegleichstand entscheidet die Buchholz-Werrtung.

Turnierleitung: Werner Stubenvoll, lntern. Schiedsrichter

Nenngeld: s 400.-
Das Nenngeld wird am Turnierort eingehoben

Nennungsschluß: 4.August.1995
Nennungen sind zu richten an Bundesspielleiter Wagner Gertrude,
Brockmanng.lS, 8010 Graz. oder FAX 0316/81 62 71.
Spielerinnen die mit Begleitpersonen kommen müssen dies bei der
Meldung vermerken.
\l/egen einer Kindei'betieuung sich bitte mit Frau Rieder Tel. 027ffi12247
in Verbindung zu setzen.

Mit den besten Schachgrüßen

f.d. Osterreichischen Schachbund

Prof.Kurt Jungwirth
Präsident
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UNION RAIKA HOFKIRCHEN
SEKTION SCHACH

HOFKIRCHNER SCHACHBLITZTURNIER

am 2. September 1995

Ehrcnschutz Bgm. Alois Zauncr

Sprellokal Hauptschute Hofkirchen

AustragUngsnrodus. VOr- und FtnalrUnden ,1enn die Teri.ehrnerzal j €s
erfordert

Bedenkzert 5 Minuten

Regeln: O Q Tuvro / Fide.Regeln fur aitzschacir

AnmeldeschiLiß am 2. Scptcmbcr 1938,9:00 Uhr

Nenngeld S 70 -- Jugendliche S 40,--
Nennung mtt Geburtsdatum und Elopunxte

Werlung Getrennte Wertung für Schuler und Er,//achser-,e

Preise Viele schöne Sachprerse, pokale fur die Jugerdt cren cis
zum 3 Platz

(zum Beispiel Fahn für 2 Personen auf cien Schafbe:q irno
am Wolfgangsee)

splelmatenal fur je 2 spreter sind eine kcmplette schachgar.n,trrr tind erne
Schachuhr mtUubnngen

Rauchverbot rin Turntersaal

Anmeldung Lrrit Anfragen bei Enzinger pelre,r a7734i2795, 4716 itofkirchen
Bergstraße 4

Der Sektronslerler Der SchrjftfLrhrer

Enzngereh 2luemereh

Jt{


